
Rückert, Friedrich: 32. (1839)

1 Wie lange werden um den Unterschied der Zeiten

2 Und ihren Vorzug noch die Schriftgelehrten streiten?

3 Die alte Zeit war jung, die junge Zeit ist alt;

4 In dieser siegt der Geist, in jener die Gestalt.

5 Im Alter kannst du nicht der Jugend Schmuck erneuen,

6 Doch der Erinnerung, wer wehrt es dir? dich freuen.

7 Erinnre dich! so ist die Welt dir neu geboren,

8 Die Geister der Geschicht' um dich herauf beschworen,

9 Und nichts, was groß je war und schön, ist dir verloren.
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